
OriginalbetriebsanleitungDE

Zu dieser Dokumentation
Diese Dokumentation richtet sich an Personen, die mit Montage und Inbetriebnahme des 
Produkts beauftragt sind.

Im nachfolgenden wird der drehbare Lastbügel GN 586.1 als „Produkt“ bezeichnet.

Zu Ihrer Sicherheit
Dieses Kapitel beschreibt grundsätzliche Sicherheitsanforderungen und wichtige Informati-
onen zur sicheren Montage des Produkts.

 X Lesen Sie die Betriebsanleitung und Informationen sorgfältig durch. 
 X Beachten Sie die Sicherheitshinweise und Warnungen in diesem Dokument. 
 X Verwenden Sie das Produkt ausschließlich in technisch einwandfreiem Zustand.
 X Bewahren Sie die Dokumentation griffbereit am Einsatzort auf.
 X Bewahren Sie die Dokumentation über den gesamten Nutzungszeitraum auf.
 X Beachten Sie ergänzend gültige gesetzliche und sonstige verbindlichen Regelungen zur 

Unfallverhütung und zum Umweltschutz.

Sicherheitssymbole

 GEFAHR
GEFAHR kennzeichnet Gefahren, die unmittelbar zu 
Tod oder schweren Verletzungen führen.

 WARNUNG WARNUNG kennzeichnet Gefahren, die zu Tod 
oder schweren Verletzungen führen können.

 VORSICHT VORSICHT kennzeichnet Gefahren, die zu Verlet-
zungen führen können.

ACHTUNG ACHTUNG kennzeichnet Gefahren, die zu Sach-
schäden führen können.

Symbole Bedeutung

Warnung vor einer Gefahrenstelle

 –  Aufzählungen

 X . Handlungsaufforderung

Sicherheits- und Gefahrenhinweise
Unsachgemäße Montage, Veränderungen oder falsche Bedienung können  
Personen- und Sachschäden verursachen.

 – Beim Hebevorgang alle Körperteile (Finger, Hände, Arme etc.) aus dem Gefahrenbe-
reich nehmen (Gefahr des Quetschens).

 – Die auf dem Anschlagpunkt angegebene Tragfähigkeit darf nicht überschritten 
werden.

 – Das Produkt muss im festgeschraubten Zustand um 360° drehbar sein.
 – Am Produkt dürfen keine technischen Änderungen vorgenommen werden.
 – Ruckartiges Anheben (starke Stöße) ist zu vermeiden.
 – Achten Sie beim Anheben auf eine stabile Position der Last. Pendeln muss vermie-

den werden.
 – Beschädigte oder verschlissene Produkte dürfen nicht eingesetzt werden.
 – Eine Biegebelastung des Bügels ist nicht zulässig!
 – Stellen Sie sicher, dass Sie selbst und andere Personen sich nicht im Bewegungsbe-

reich der Last (Gefahrenbereich) befinden.
 – Angehängte Lasten sind zu beaufsichtigen.
 – Vor jedem Einsatz ist eine Sichtkontrolle durchzuführen.

Bestimmungsgemäße Verwendung
 – Das Produkt darf nur zur Montage an die Last oder an Lastaufnahmemittel verwendet 

werden. 
 – Sie  sind zum Einhängen von Anschlagmitteln gedacht.
 – Das Produkt kann auch als Zurrpunkte zum Einhängen von Zurrmitteln verwendet 

werden.
 – Das Produkt nur für die hier beschriebenen Einsatzzwecke verwendet werden.

Vorhersehbarer Fehlgebrauch
 – Jede Nutzung, die nicht Teil der Bestimmungsgemäßen Verwendung ist, gilt als Fehlan-

wendung.
 – Die Verwendung des Produkts, welche die angegebene Nutzlast überschreitet, ist 

verboten. 
 – Die Benutzung des Lastaufnahmemittels zum Transport von Personen und Tieren ist 

verboten.
 – Das Produkt ist für Drehbewegungen unter Last nicht geeignet.

Personenqualifikation 
Verwendung nur durch Beauftragte und unterwiesene Personen, unter Beachtung der 
DGUV Regel 100-500 und außerhalb Deutschlands den entsprechenden landesspezi-
fischen Vorschriften.

Lagerung  
 X Lagern Sie das Produkt ausschließlich in der Originalverpackung, in einer trockenen und 

geschützten Umgebung.

Umgebungsbedingungen 
Das Produkt darf nicht mit aggressiven Chemikalien, Säuren oder deren Dämpfen in Verbin-
dung gebracht werden. Diese sind potentiell schädlich für das Produkt und können zu 
Beschädigungen und Brüchen führen. 

Produktbeschreibung
Der drehbare Lastbügel GN 586.1 ist klappbar, allseitig drehbar und nimmt die volle Last in 
jeder zugelassenen Zugrichtung auf.
Er bietet eine hohe Belastbarkeit mit geprüfter Sicherheit (Sicherheitsfaktor 4) in allen 
Belastungsrichtungen.
Die in der Tabelle angegebene Nenntragfähigkeit ist auf dem Anschraubbügel deutlich 
sichtbar angegeben. Sie gilt für den belastungsungünstigsten Fall der nebenstehend 
aufgeführten Belastungsarten.

RFID-Transponder
Der integrierte RFID-Transponder dient zur eindeutigen Kennzeichnung und Identifizierung 
des Anschlagmittels, z. B. bei der vorgeschriebenen regelmäßigen Überprüfung.

 – Einsetzbar von -80° bis 270 °C.
 – Sehr hohe Widerstandsfähigkeit gegen Schläge, Wasser, Schmutz.
 – Keine Beeinträchtigung der Leistungsfähigkeit der Bauteile durch den eingebauten 

RFID-Chip.
 – Kompatibel mit den gängigen Hochfrequenz-Transponder Standards gemäß ISO 15693 

mit einer Frequenz von 13,56 MHz HF.

Ausführung

Lastbügel – Stahl, 1.6541 Anschraubbügel

 – geschmiedet
 – hochfest vergütet
 – 100 % elektromagnetisch rissgeprüft
 – nach EN 1677
 – kunststoffbeschichtet, pink

 – geschmiedet
 – hochfest vergütet
 – 100 % elektromagnetisch rissgeprüft
 – kunststoffbeschichtet, pink

Schraube – Stahl Buchse – Stahl

 – hochfest vergütet
 – Oberfläche: Delta Tone

 – galvanisch verzinkt

Montage
Verwendung nur durch Beauftragte und unterwiesene Personen, unter Beachtung der 
DGUV Regel 100-500 und außerhalb Deutschlands den entsprechenden landesspezi-
fischen Vorschriften.

Produkt richtig auslegen
 X Legen Sie den Anbringungsort konstruktiv so fest, dass die eingeleiteten Kräfte vom 

Grundwerkstoff ohne Verformung aufgenommen werden. 

Die Berufsgenossenschaft empfiehlt als Mindesteinschraublänge:
1      x  M in Stahl (Mindestgüte S235JR [1.0037])
1,25 x  M in Guss (z. B. GG 25)
2      x  M in Aluminiumlegierungen 
2,5   x  M in Leichtmetallen mit geringerer Festigkeit  
           ( M = Gewindegröße, z. B. M 20 )

Wählen Sie bei Leichtmetallen, Buntmetallen und Grauguss die Gewindezuordnung 
so, dass die Gewindetragfähigkeit den Anforderungen an das jeweilige Grundmaterial 
entspricht. 

 X Plane Anschraubfläche (Ø d2) mit rechtwinklig dazu eingebrachten Gewind-
ebohrungen muss gewährleistet sein. Maximale Ansenkung der Gewindebohrung = 
Nenndurchmesser des Gewindes. Sacklöcher müssen so tief gebohrt sein, dass die 
Auflagefläche aufsitzen kann.

 X Die Anschlagpunkte werden mit einer rissgeprüften Sechskantschraube ausgeliefert. 
Prüfen Sie bei Verwendung selbst beigestellter Schrauben diese auf 100 %ige Rissfrei-
heit. 

Lage der Anschlagpunkte festlegen Führen Sie die Lage der Anschlagpunkte so aus, 
dass unzulässige Beanspruchungen wie Verdrehen oder Umschlagen der Last vermieden 
werden.

 X  Ordnen Sie den Anschlagpunkt für einsträngigen Anschlag senkrecht über dem 
Lastschwerpunkt an.

 X  Ordnen Sie die Anschlagpunkte für zweisträngigen Anschlag beiderseits und oberhalb 
des Lastschwerpunktes an.

 X  Ordnen Sie die Anschlagpunkte für drei- und viersträngigen Anschlag gleichmäßig in 
einer Ebene um den Lastschwerpunkt an.

Symmetrie der Belastung

GEFAHR

Überlastung des Anschlagpunktes

Bei zu gering ausgelegter Tragfähigkeit des Anschlagpunktes insbesondere durch 
asymetrischer Bealastung, kann das Lastgewicht nicht aufgenommen werden.

 X Bei asymmetrischer Belastung muss die Tragfähigkeit eines Anschlagpunktes mind-
estens dem Lastgewicht entsprechen.

 X Ermitteln Sie die erforderliche Tragfähigkeit des einzelnen Produkts für symmetrische 
bzw. asymmetrische Belastung entsprechend folgendem physikalischen formelmäßigen 
Zusammenhang: 

WLL=
G

n × cos ß
WLL =  erf. Tragfähigkeit d. Anschlagpunktes/Einzelstrang (kg)
G    =  Lastgewicht (kg)
n     =  Anzahl der tragenden Stränge
ß     =  Neigungswinkel des Einzelstranges

Anzahl der tragenden Stränge Symmetrie Asymmetrie
Zweistrang 2 1
Drei- / Vierstrang 3 1

Siehe auch Tabelle "Technische Daten", siehe Rückseite.

Temperaturtauglichkeit prüfen

GEFAHR

Überhitzung der Ringschraube

Hohe Temperaturen können die Tragfähigkeit der Ringschaube reduzieren.
 X Stellen Sie sicher das die Temperatur an der Ringschraube nicht über 350 °C (662°F) 

steigt.

 X Beachten Sie Tragfähigkeit der Ringschraube entsprechend der nachfolgenden Werte:

 -40 °C bis 100 °C - 40 °F bis 212 °F keine Reduktion 
100 °C bis 200 °C 212 °F bis 392 °F  - 15% 
200 °C bis 250 °C 392 °F bis 482 °F  - 20% 
250 °C bis 350 °C 482 °F bis 662 °F  - 25% 

Montage

Der Lastbügel GN 586.1 muss im festgeschraubten Zustand um 360° drehbar sein. 
 X Für einen einmaligen Transportvorgang ist ein handfestes Anziehen bis zur Anlage 

der Auflagefläche auf der Anschraubfläche mit einem Gabelschlüssel ausreichend. 
 X Soll der Lastbügel GN 586.1 dauerhaft an der Last verbleiben, ist ein Anziehen mit 

dem Anzugsmoment (+/- 10%) entsprechend Tabelle durchzuführen. Im Dauerbetrieb 
muss regelmäßig die Einhaltung der vorgeschriebenen Anzugsmomente überprüft 
werden.

 X Bei Wendevorgängen, bei denen der Lastbügel um die Schraubenachse gedreht 
wird, ist nach einer maximalen Drehung um 180° das Anzugsmoment der Schraube zu 
überprüfen!

 X Bei stoßartiger Belastung oder Vibration, insbesondere bei Durchgangsverschraubun-
gen mit Mutter, kann es zu unbeabsichtigtem Lösen kommen. 
Sicherungsmöglichkeiten: Einhalten des Anzugsmomentes, flüssiges Gewindesicher-
ungsmittel wie z. B. Loctite (an Einsatzfall angepasst, Herstellerangaben beachten) oder 
eine formschlüssige Schraubensicherung wie z. B. Kronenmutter mit Splint, Kontermut-
ter usw. verwendet werden.

 X Achten Sie darauf, dass der Anschlagpunkt vollständig eingeschraubt ist.

Inbetriebnahme
Vor der Inbetriebnahme sind unbedingt die Sicherheitshinweise zu lesen und zu beachten. 
Eine Nichtbeachtung kann zu Gefahren für Personen oder Beschädigungen an dem 
Produkt führen. 

 WARNUNG

Sach- und Personenschaden 

Falsch montierte oder beschädigte drehbare Lastbügel sowie unsachgemäßer Ge-
brauch können zu Verletzungen von Personen und Schäden an Gegenständen beim 
Absturz führen.

 X Kontrollieren Sie alle drehbare Lastbügel sorgfältig vor jedem Gebrauch.

ACHTUNG

Produktschaden durch Drehbewegung

Die Lastbügel GN 586.1 sind nicht für Drehen unter Last geeignet, wenn das Drehen bei 
Belastung in Achsrichtung der Schraube (+15 °) erfolgen soll.

 X Verhindern Sie eine Drehbewegungen des Lastbügels.

ACHTUNG

Beschädigung des Anschlagmittels

Beim An- und Aushängen der Anschlagmittel (Anschlagkette, Rundschlinge, Drahtseil) 
dürfen für die Handhabung keine Quetsch-, Scher-, Fang- und Stoßstellen entstehen.

 X Schließen Sie Beschädigungen der Anschlagmittel durch scharfkantige Belastung 
aus.

 X Schließen Sie eine Berührung des Schraubenkopfs mit dem eingehängten Anschlag-
mittel aus.

 X Das Produkt darf nicht mit aggressiven Chemikalien, Säuren oder deren Dämpfen in 
Verbindung gebracht werden.

 X Prüfen Sie regelmäßig und vor jeder Inbetriebnahme die Anschlagpunkte auf 
Schraubensitz, starke Korrosion, Verschleiß, Verformungen etc.

 X Stellen Sie das Produkt vor Einhängen des Anschlagmittels in Kraftrichtung ein.
 X Überprüfen Sie die vorgeschriebenen Anzugsmomente vor jedem Hebe- bzw. Wende-

vorgang.
 X Das Anschlagmittel  muss frei beweglich sein und darf sich nicht an Kanten abstützen.
 X Die BG/DGUV empfiehlt: Bei hoher dynamischer Belastung mit hohen Lastspielzahlen 

(Dauerbetrieb) muss die Tragspannung entsprechend Triebwerksgruppe 1Bm (M3 nach 
DIN EN  818-7) reduziert werden.

Wartung 
Es ist erforderlich, das Produkt regelmäßig einer Überprüfung zu unterziehen. Die Über-
prüfung muss mindestens nach den Standards des jeweiligen Landes erfolgen, in dem die 
Produkte eingesetzt werden. Dies ist notwendig, weil die im Einsatz befindlichen Produkte 
z.B. durch Verschleiß, falschen Gebrauch o.ä. deformiert werden können, wodurch sich die 
Materialstruktur verändern kann. 

 WARNUNG

Sach- und Personenschaden durch Nichtbeachtung der Prüfkriterien

Eine Nichtbeachtung der Prüfkriterien kann zu personellen u. materiellen Schäden 
führen!

 X Prüfen Sie nach der Montage, sowie in Zeitabständen, die sich nach Ihrer Be-
anspruchung richten, jedoch mindestens alle sechs Monate, die fortbestehende 
Eignung des Anschlagpunktes. Dies gilt auch nach Schadensfällen und besonderen 
Vorkommnissen.

 X Verkürzen Sie die Zeitspanne, wenn das Produkt kritischen Betriebsbedingungen 
oder erhötem Verschleiß ausgesetzt ist.

Prüfkriterien
 X  Achten Sie auf einen festen Schraubensitz bzw. auf das richtige Anzugsmoment.
 X Beachten Sie die Vollständigkeit des Anschlagpunktes.
 X Prüfen Sie die Vollständige, lesbare Tragfähigkeitsangabe sowie das Herstellerzeichen.
 X Ein leichtes, ruckfreies Drehen des Ringkörpers muss gewährleistet sein.
 X Überprüfen Sie das Produkt auf:

 – Verformungen an tragenden Teilen wie Grundkörper und Schraube
 – mechanische Beschädigungen wie starke Kerben, insbesondere in auf Zugspan-

nung belasteten Bereichen
 – Querschnittsveränderungen durch Verschleiß > 10%
 – starke Korrosion
 – Anrisse an tragenden Teilen, Risse und Beschädigungen
 – Funktion und Beschädigung der Schrauben sowie Schraubengewinde.
 – leichtes Drehen des Lastbügels GN 586.1 muss gewährleistet sein

Entsorgung
 X Entsorgen Sie das Produkt sicher und umweltschonend.
 X Beachten Sie landesspezifische Vorschriften, Gesetze und Bestimmungen.

Original operating instructionsEN

About this documentation
This documentation is intended for persons who are entrusted with the installation and 
commissioning of the product.

The rotating load ring GN 586.1 is referred to below as the “product”.

Your safety
This section describes basic safety requirements and important information about the safe 
installation of the product.

 X Read the operating instructions and information carefully. 
 X Follow the safety instructions and warnings in this document. 
 X Only use the product if it is undamaged and in good working order.
 X Keep the documentation nearby at the location of use.
 X Retain the documentation for the entire service life of the product.
 X Also observe the current statutory regulations and other rules for accident prevention 

and environmental protection.

Safety symbols

 DANGER
DANGER indicates dangers that lead directly to 
death or severe injuries.

 WARNING WARNING indicates dangers that could lead to 
death or severe injuries.

 CAUTION CAUTION indicates dangers that could lead to 
injuries.

NOTICE NOTICE indicates dangers that could lead to 
property damage.

Symbols Meaning

Warning about a source of danger

 –  Lists

 X . Instruction

Safety and hazard information
Improper installation, modifications or incorrect operation can cause injuries and 
property damage.

 – During lifting, keep all body parts (fingers, hands, arms, etc.) out of the danger area 
(risk of crushing).

 – The load capacity indicated on the lifting point may not be exceeded.
 – The product must be able to rotate by 360° when screwed in.
 – No technical alterations may be made to the product.
 – Avoid jerky lifting (harsh jolts).
 – When lifting, ensure that the position of the load is stable. Swinging must be 

avoided.
 – Damaged or worn products may not be used.
 – Bending loads on the ring are not permitted!
 – Make certain that you and others are not within the range of movement of the load 

(danger area).
 – Suspended loads must be monitored.
 – Carry out a visual inspection before every use.

Proper use
 – The product may only be used for attaching to the load or lifting tackle.
 – It is intended to be used for suspending lifting gear.
 – The product can also be used as a lashing point for attaching lashings.
 – The product may only be used for the purpose described here.

Foreseeable misuse
 – Any use that deviates from the intended use is considered misuse.
 – The product may not be used for loads beyond the indicated rated load. 
 – The load attachment point may not be used to transport people and animals.
 – The product is not suitable for rotational movements while bearing a load.

User qualifications 
The product may only be used by authorized and trained persons in compliance with 
DGUV Rule 100-500 and the corresponding national regulations for use outside of 
Germany.

Storage 
 X Store the product only in the original packaging in a dry and protected environment.

Environmental conditions
The product may not be brought into contact with aggressive chemicals, acids or their 
vapors. These are potentially harmful to the product and could cause damage and failure. 

Product description
The rotating load ring GN 586.1 can be folded and rotated into all approved directions, 
carrying the full load in any direction of pull.
It offers a high load carrying capacity and is tested to meet safety standards (safety 
factor 4) in all load directions.
The nominal load capacity given in the table is also clearly indicated on the fixing holder. 
This applies to the least favorable load case among the load types listed here.

RFID transponder
The integrated RFID transponder clearly marks and identifies the lifting gear, e.g. during the 
prescribed regular inspection.

 – Usable from -80° to 270°C.
 – Very high resistance to impact, water and dirt.
 – The integrated RFID chip does not impair the performance of the part.
 – Compatible with typical high-frequency transponder standards as per ISO 15693 with 

a frequency of 13.56 MHz HF.

Specification

Ring – steel, 1.6541 Fixing holder

 – forged
 – high-tensile tempered
 – 100% electromagnetic tensile tested
 – as per EN 1677
 – plastic coated, pink

 – forged
 – high-tensile tempered
 – 100% electromagnetic tensile tested
 – plastic coated, pink

Bolt – steel Bushing – steel

 – high-tensile tempered
 – surface: Delta Tone

 – galvanic zinc plated

Mounting
The product may only be used by authorized and trained persons in compliance with 
DGUV Rule 100-500 and the corresponding national regulations for use outside of 
Germany.

Proper setup
 X Choose an installation location where the base material can accept the introduced force 

without deformation. 

The trade association recommends the following minimum screw-in length:
1      x  M in steel (minimum grade S235JR [1.0037])
1.25 x  M in cast iron (e.g. GG 25)
2      x  M in aluminum alloys 
2.5   x  M in low-strength light metals  
           (M = thread size, e.g. M 20)

For light metals, non-ferrous metals and grey cast iron, select a thread arrangement 
such that the thread load capacity meets the requirements on the base material.

 X A level bolt attachment surface (Ø d2) must be guaranteed with perpendicularly set 
threaded bore holes. Maximum countersinking of the threaded hole = nominal diameter 
of the thread. Blind holes must be drilled in deep enough for the contact surface of the 
lifting eye bolt to rest against the surface.

 X The attachment points are supplied together with a crack-tested hexagonal bolt. 

Determine the location of the lifting points

Choose the locations of the lifting points so that impermissible stress is avoided such as 
twisting or load shifting.

 X  For lifting with a single line, situate the lifting point directly above the load’s center of 
gravity.

 X  For lifting with two lines, situate the lifting points to either side of and above the load’s 
center of gravity.

 X  For lifting with three or four lines, distribute the lifting points evenly in a plane around 
the load’s center of gravity.

Load symmetry

DANGER

Overloading of the lifting point

If the load capacity of the lifting point is insufficient, especially in the case of 
asymmetrical loading, the load weight cannot be supported.

 X In the case of asymmetrical loading, the load capacity of a lifting point must 
correspond to at least the load weight.

 X Determine the required load capacity of the individual product for symmetrical and 
asymmetrical loading according to the formula provided below: 

WLL=
G

n × cos ß
WLL =  Working load limit of the lifting point/single line (kg)
G    =  Load weight (kg)
n     =  Number of supporting lines
ß     =  Angle of inclination of the single line

Number of supporting lines Symmetrical Asymmetrical
Two lines 2 1
Three/four lines 3 1

See also Table “Technical data”, see reverse side.

Check the temperature specifications

DANGER

Overheating the lifting eye bolt

High temperatures can reduce the load capacity of the lifting eye bolt.
 X Make certain that the temperature of the lifting eye bolt does not exceed 350°C 

(662°F).

 X Observe the load capacity of the lifting eye bolt according to the following values:

 -40°C to 100°C - 40°F to 212°F No reduction 
100°C to 200°C 212°F to 392°F  - 15% 
200°C to 250°C 392°F to 482°F  - 20% 
250°C to 350°C 482°F to 662°F  - 25% 

Installation

After tightening, the GN 586.1 load ring must be able to rotate freely by 360°. 
 X For a singular transport movement, it is sufficient to hand-tighten the bolt  with a 

wrench until the contact surface rests against the mounting surface.
 X If the GN 586.1 load ring is to be positioned permanently at the load, tighten the load 

ring with the torque (+/- 10%) shown in the table. In continuous operation, the specified 
tightening torque must be checked at regular intervals.

 X For turning motions where the load ring is rotated around the axis of the bolt, the 
tightening torque of the bolt must be checked after a maximum rotation by 180°!

 X Shock loads or vibrations, in particular in through-bolt connections with nut, can cause 
inadvertent loosening. 
Locking options: observing the specified torque, fluid thread locking agent, e.g. Loctite 
(as required by the application; manufacturer’s specifications to be observed) or a form-
locking screw-type lock, e.g. crown nut with split pin, counter nut, etc.

 X Make certain that the lifting point has been screwed in completely.

Commissioning
Before commissioning, always read and observe the safety instructions. Failure to heed 
these instructions can result in dangers to people or damage to the product. 

 WARNING

Injuries and property damage

Incorrectly installed or damaged rotating load rings as well as improper use can lead to 
injuries as well as property damage in the event of a fall.

 X Carefully inspect all rotating load rings before each use.

NOTICE

Product damage from eye bolt rotation

Load rings GN 586.1 are not suitable for rotating under load if the load is applied in the 
axial direction of the bolt (+15°) during rotation.

 X Prevent the load ring from rotating.

NOTICE

Damage to the lifting gear

When attaching and detaching the lifting gear (lifting chain, sling loop and wire rope), 
avoid all clamping, shearing, catch and impact points that may arise during handling.

 X Prevent damage to the lifting gear from sharp-edged loads.
 X Prevent the bolt head from coming into contact with the suspended lifting gear.

 X The product may not be brought into contact with aggressive chemicals, acids or their 
vapors.

 X Inspect the lifting points for a loose bolt seat, heavy corrosion, wear, deformation, etc. 
regularly and before every commissioning.

 X Orient the product in the direction of force before attaching the lifting gear.
 X Check the prescribed tightening torques before every lifting and turning motion.
 X The lifting gear must be able to move freely and must not catch on edges.
 X The BG/DGUV recommends: At a high dynamic loading with high numbers of load 

cycles (continious work) the bearing stress acc. to FEM group 1Bm (M3 acc. to DIN 
818-7) must be reduced.

Maintenance 
The product must be regularly inspected. The inspection must at least follow the standards 
of the country where the product is used. This is required because products in use can be 
deformed by wear, improper use, etc. which can alter their material structure. 

 WARNING

Personal injuries and property damage from failure to observe the testing 
criteria

Failure to observe the testing criteria can lead to personal injuries and property damage!
 X After installation and at regular intervals depending on the level of use (at least every 

six months), ensure that the lifting point is still suitable for use. Also perform this 
check after instances of damage and other relevant incidents.

 X Check more frequently if the product is subjected to critical operating conditions or 
increased wear.

Testing criteria
 X Make certain that the bolt is screwed in firmly and with the correct tightening torque.
 X Ensure that the lifting point is complete.
 X Check that the load capacity information and the manufacturer’s mark are complete and 

legible.
 X The lifting eye bolt must turn easily without jerking.
 X Check the product for the following:

 – Deformation of load-bearing parts such as the main body and bolt.
 – Mechanical damage, such as deep notches, especially in the areas under tensile 

load.
 – Cross-section changes due to wear > 10%.
 – Heavy corrosion.
 – Incipient cracks in load-bearing parts, cracks and damage.
 – Proper function and damage to the bolt or bolt thread.
 –  Ensure that the load ring GN 586.1 can rotate easily.

Disposal
 X Dispose of the product safely and in an environmentally sound way.
 X Observe the national regulations, laws and rules.

FR Traduction du mode d‘emploi original

À propos de cette documentation
Cette documentation s’adresse aux personnes chargées du montage et de la mise en 
service du produit.

L’anneau de levage rotatif GN 586.1 est appelé par la suite « produit ».

Pour votre sécurité
Ce chapitre décrit les exigences de sécurité fondamentales et les informations importantes 
pour un montage sûr du produit.

 X Lisez attentivement le mode d'emploi et les informations. 
 X Respectez les consignes de sécurité et les avertissements contenus dans ce docu-

ment. 
 X N'utilisez le produit que s'il est en parfait état technique.
 X Conservez toujours la documentation accessible sur le lieu d'utilisation.
 X Conservez la documentation pendant toute la durée d'utilisation.
 X Veuillez en outre respecter toutes les réglementations légales et autres règle-

ments obligatoires en matière de prévention des accidents et de protection de 
l'environnement.

Symboles de sécurité

 DANGER
DANGER désigne les dangers provoquant directe-
ment la mort ou des blessures graves.

 AVERTISSEMENT AVERTISSEMENT désigne les dangers susceptibles 
de provoquer la mort ou des blessures graves.

 ATTENTION ATTENTION désigne les dangers susceptibles de 
provoquer des blessures.

AVIS AVIS désigne les dangers susceptibles de provo-
quer des dommages matériels.

Symboles Signification

Mise en garde contre un danger

 –  Énumérations

 X . Mise en demeure d’agir

Consignes de sécurité et avertissements sur les dangers
Une erreur de montage, des modifications non conformes ou une utilisation  
inadéquate peuvent provoquer des blessures et des dommages matériels.

 – Pendant le processus de levage, s’assurer que toutes les parties du corps (doigts, 
mains, bras, etc.) se trouvent hors de la zone de danger (danger d'écrasement).

 – La capacité de charge indiquée sur l’anneau de levage ne doit pas être dépassée.
 – Le produit doit pouvoir pivoter à 360° à l’état vissé.
 – Aucune modification technique ne peut être apportée au produit.
 – Éviter les soulèvements par à-coups (fortes secousses).
 – S’assurer, lors du soulèvement, que la charge se trouve dans une position stable. 

Tout oscillation doit être évitée.
 – Les produits endommagés ou usagées ne doivent pas être utilisés.
 – Une charge de flexion du manillon n’est pas autorisée !
 – Assurez-vous que ni vous ni d’autres personnes ne se trouvent dans la zone de 

mouvement de la charge (zone de danger).
 – Les charges suspendues doivent être surveillées.
 – Procéder à un contrôle visuel avant chaque utilisation.

Utilisation conforme
 – Le produit peut être utilisé uniquement fixé sur une charge ou un accessoire de préhen-

sion. Il est conçu pour être connecté aux élingues.  
 – Le produit peut aussi être utilisé comme anneau d’arrimage pour systèmes d’arrimage.
 – Le produit peut être uniquement utilisé dans les cas précédemment décrits.

Mauvaise utilisation prévisible
 – Toute utilisation non conforme est considérée comme erreur d’utilisation.
 – L'utilisation du produit au-delà de la charge utile spécifiée est interdite. 
 – L'utilisation des engins de levage pour le transport de personnes et d'animaux est 

interdite.
 – Le produit ne convient pas à des mouvements de rotation sous charge.

Qualification du personnel 
Seules des personnes mandatées et des personnes qualifiées sont autorisées à utiliser 
le produit dans le respect de la norme DGUV 100-500 en Allemagne et des dispositions 
nationales correspondantes du pays concerné en dehors de l’Allemagne.

Stockage 
 X Ne conserver le produit que dans son emballage d'origine, dans un environnement sec 

et protégé.

Conditions ambiantes
Le produit ne doit pas entrer en contact avec des produits chimiques agressifs, des acides 
ou leurs vapeurs. Ceux-ci sont potentiellement nocifs pour le produit et peuvent provoquer 
des dommages et des ruptures. 

Description du produit
L’anneau de levage rotatif GN 586.1 est repliable, est susceptible de pouvoir tourner dans 
tous les sens et peut supporter la charge totale dans n'importe quelle direction de traction 
autorisée.
Il offre une capacité de charge élevée avec une sécurité testée (facteur de sécurité 4) dans 
toutes les directions de charge.
La capacité de charge nominale spécifiée dans le tableau est clairement et visiblement 
indiquée sur le manillon à vissage. Elle s'applique au cas le plus défavorable des types de 
charge énumérés ci-contre.

Transpondeur RFID
Le transpondeur RFID intégré marque et identifie clairement l'élingue, p. ex. pour effectuer 
les contrôles réguliers prescrits.

 – Utilisable de - 80 à + 270 °C.
 – Très grande résistance aux chocs, à l’eau, à la saleté.
 – La puce RFID intégrée ne nuit en rien à la capacité de charge des différents 

composants.
 – Compatible avec les transpondeurs haute fréquence courants selon la norme 

ISO 15693 avec une fréquence de 13,56 MHz HF.

Version

Anneau – acier 1.6541 Étrier à visser

 – forgé
 – trempé à haute résistance
 – Résistance électromagnétique 100 % 

testée
 – selon EN 1677
 – revêtement plastifié, rose

 – forgé
 – trempé à haute résistance
 – Résistance électromagnétique 100 % 

testée
 – revêtement plastifié, rose

Vis – acier Connecteur – acier

 – trempé à haute résistance
 – Surface : Delta Tone

 – galvanisé

Montage
Seules des personnes mandatées et des personnes qualifiées sont autorisées à utiliser 
le produit dans le respect de la norme DGUV 100-500 en Allemagne et des dispositions 
nationales correspondantes du pays concerné en dehors de l’Allemagne.

Bien dimensionner le produit
 X Le matériau de base de la charge à laquelle les anneaux de levage seront fixés doit être 

suffisamment résistant pour absorber sans déformation les forces générées pendant le 
levage. 

Profondeur de vissage minimale recommandée par les organismes professionnels :
1      x  M dans l’acier (qualité minimale S235JR [1.0037]) 
1,25 x  M dans la fonte (p. ex. GG 25)
2      x  M en alliages d’aluminium 
2,5   x  M dans les métaux légers de faible résistance 
           ( M = longueur du filetage, p. ex. M 20 )

Pour les métaux légers, les métaux non ferreux et la fonte grise, le filetage doit être 
sélectionné de sorte que la résistance du filetage corresponde aux exigences du 
matériau de base respectif.

 X La surface de vissage (Ø d2), avec trous taraudés percés perpendiculairement, doit être 
plane. Chanfrein maximum du trou taraudé = diamètre nominal du filetage. Les trous 
borgnes doivent être percés à une profondeur suffisante pour que l’embase de l’anneau 
puisse épouser la surface de vissage.

 X Les anneaux de levage sont fournis avec un boulon hexagonal ayant subi un contrôle 
de fissures. 

Déterminer la position des anneaux de levage

Positionner les anneaux de levage sur la charge de sorte à éviter toutes contraintes 
inadmissibles telles que torsion ou renversement de la charge pendant le levage.

 X  Pour le levage à un brin unique, positionner l’anneau de levage verticalement 
au-dessus du centre de gravité de la charge.

 X  Pour le levage à deux brins, positionner les anneaux de levage symétriquement et 
au-dessus du centre de gravité de la charge.

 X  Pour le levage à trois et quatre brins, positionner les anneaux de levage 
symétriquement dans un même plan autour du centre de gravité de la charge.

Symétrie de la charge

DANGER

Surcharge de l’anneau de levage

En cas de capacité de charge sous-dimensionnée de l’anneau de levage, notamment 
en raison d'une charge asymétrique, le poids de la charge ne peut pas être absorbé.

 X En cas de charge asymétrique, la capacité de charge d’un anneau de levage doit 
correspondre au moins au poids de la charge.

 X Déterminer la capacité de charge nécessaire de chaque produit pour une charge 
symétrique ou asymétrique conformément à la formule suivante : 

WLL=
G

n × cos ß
WLL =   Capacité de charge requise de l’anneau de levage / du brin 

unique (kg)
G    =  Poids de la charge (kg)
n     =  Nombre de brins porteurs
ß     =  Angle d’inclinaison du brin unique

Nombre de brins porteurs Symétrie Asymétrie
Deux brins 2 1
Trois/quatre brins 3 1

Voir également le tableau « Caractéristiques techniques », voir à l’arrière.

Vérifier la capacité thermique

DANGER

Surchauffe de l’anneau de levage

Des températures élevées peuvent réduire la capacité de charge de l’anneau de levage.
 X Veiller à ce que la température au niveau de l’anneau de levage ne dépasse pas 

350 °C (662°F).

 X Respecter la capacité de charge de l’anneau de levage selon les valeurs suivantes :

de  -40 °C à 100 °C de - 40 °F à 212 °F pas de réduction 
de 100 °C à 200 °C de 212 °F à 392 °F  - 15 % 
de 200 °C à 250 °C de 392 °F à 482 °F  - 20 % 
de 250 °C à 350 °C de 482 °F à 662 °F  - 25 % 

Montage

L’anneau de levage émerillon GN 586.1 doit pouvoir tourner sur 360° à l’état vissé à fond.
 X Pour un transport unique, un serrage manuel de l’anneau de levage à l’aide d’une clé 

plate jusqu’à appui de l’embase de l’anneau sur la surface de vissage suffit.  
 X Si l’anneau de levage émerillon GN 586.1 doit rester durablement sur la charge, il doit 

être serré avec un couple de serrage (+/- 10 %) conformément au tableau ci-dessous. 
En cas d’utilisation continue, contrôler régulièrement que les couples de serrage 
prescrits sont respectés.

 X En cas de processus de rotation lors desquels l’œil porte-charge tourne autour de l’axe 
du boulon, contrôler le couple de serrage du boulon après une rotation maximale de 
180° !

 X En cas de charges par à-coups ou de vibrations, notamment pour les boulonnages  
traversants avec écrou, des dévissages intempestifs risquent de se produire.  
Possibilités de sécurisation : respect du couple de serrage prescrit, utilisation d’un 
produit de freinage des filetages liquide, par exemple Loctite (adapté au cas d’utilisation, 
respecter les instructions du fabricant), ou d’une sécurité de blocage telle que écrou 
crénelé avec goupille fendue, contre-écrou etc.

 X S’assurer que l’anneau de levage est complètement vissé.

Mise en service
Avant la mise en service, lire impérativement et respecter les consignes de sécurité. 
Le non-respect peut mettre en danger des personnes ou endommager le produit. 

 AVERTISSEMENT

Dommages matériels et corporels 

Des anneaux de levage rotatifs mal montés ou endommagées ainsi qu'une utilisation 
incorrecte peuvent engendrer des blessures corporelles et des dommages matériels en 
cas de chute.

 X Contrôler soigneusement tous les anneaux de levage rotatifs avant chaque utilisa-
tion.

AVIS

Endommagement par des mouvements rotatifs

Les anneaux de levage GN 586.1 ne se prêtent pas à une rotation sous charge lorsque 
la rotation doit avoir lieu avec une charge en un sens axial de la vis (+15 °).

 X Empêcher tout mouvement rotatif de l’anneau de levage.

AVIS

Endommagement du dispositif d’élingage

Aucun point d’écrasement, de cisaillement, d’engrenage ou d’enfoncement ne doit se 
produire lors de l’accrochage et du décrochage du dispositif d’élingage (élingue à chaîne, 
élingue ronde, câble métallique).

 X Éviter que le dispositif d’élingage ne soit endommagé par des charges à arêtes vives.
 X Exclure tout contact entre la tête vis et le moyen de butée attaché.

 X Le produit ne doit pas entrer en contact avec des produits chimiques agressifs, 
des acides ou leurs vapeurs.

 X Contrôler régulièrement et avant toute mise en service que les anneaux de levage sont 
correctement installés et qu’ils ne présentent pas de corrosion, usure ou déformations 
etc. importantes.

 X Avant d’accrocher le dispositif d’élingage, ajuster l’anneau de levage dans le sens de 
la charge.

 X Contrôler que les couples de serrage prescrits sont respectés avant de procéder à tout 
processus de levage ou de rotation.

 X Le dispositif d’élingage doit pouvoir se déplacer librement et ne doit pas reposer sur 
les bords.

 X Le BG/DGUV recommande: lors d’une plus forte sollicitation avec un nombre de cycle 
supérieur (utili sation continue), la tension de portée doit être réduite conformément à la 
classification 1Bm (M3 selon DIN EN 818-7).

Entretien 
Le produit doit être soumis à un contrôle régulier. Le contrôle doit être effectué au minimum 
conformément aux normes en vigueur dans le pays dans lequel les produits sont utilisés. 
Cette précaution s’avère nécessaire car les produits utilisés peuvent être déformés, 
p. ex. en raison de l'usure, d'une mauvaise utilisation ou d'autres facteurs similaires, ce qui 
peut modifier la structure du matériau. 

 AVERTISSEMENT

Dommages matériels et corporels dus au non-respect des critères de contrôle

Tout non-respect des critères de contrôle risque d’entraîner des dommages corporels 
et matériels !

 X Après le montage, et à intervalles réguliers, en fonction de la sollicitation de l’anneau 
de levage, mais au moins tous les six mois, faire contrôler l’aptitude de l’anneau 
de levage. Effectuer également ce contrôle après un dommage ou un événement 
particulier.

 X Réduire les intervalles de contrôle si le produit est exposé à des conditions 
d’exploitation critiques ou à une usure accrue.

Critères de contrôle
 X S’assurer de la bonne assise des vis et du bon couple de serrage.
 X S’assurer de l’Intégrité de l’anneau de levage
 X Vérifier que les données concernant la capacité de charge sont complètes et lisibles ainsi 

que la marque du fabricant.
 X La rotation facile et sans à-coups du corps de l’anneau doit être assurée.
 X Vérifier le produit afin de détecter la présence de :

 – Déformations des parties portantes telles que le corps de base et le boulon
 – Détériorations mécaniques telles qu’entailles importantes, notamment dans les 

zones soumises à des efforts de traction
 – Modifications de section transversale dues à une usure > 10 %
 – Forte corrosion
 – Fissures superficielles sur les parties portantes, fissures et endommagements
 – Fonctionnement et détérioration des vis et des filetages des vis
 – La rotation facile de l’anneau de levage GN 586.1 doit être assurée  

Mise au rebut
 X Éliminer le produit en toute sécurité et en préservant l'environnement.
 X Respecter les prescriptions, lois et dispositions propres à chaque pays.

EG-Konformitätserklärung / EC declaration of conformity / Déclaration 
de conformité CE 

Entsprechend der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, und ihren Änderungen Hersteller: 

Otto Ganter GmbH & Co. KG, Triberger Str. 3, 78120 Furtwangen

Hiermit erklären wir, dass der drehbare Lastbügel GN 586.1 aufgrund seiner Konzipierung 
und Bauart in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung, den einschlägigen Anforde-
rungen der EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG sowie den grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der unten aufgeführten harmonisierten und nationalen Normen 
sowie technischen Spezifikationen entspricht.
 
In accordance with EC Machinery Directive 2006/42/EC, including its amendments, 
manufacturer: Otto Ganter GmbH & Co. KG, Triberger Str. 3, 78120 Furtwangen

We hereby declare that the rotating load ring GN 586.1, based on the concept and design 
as placed on the market by us, complies with the applicable requirements of the EC 
Machinery Directive 2006/42/EC as well as the fundamental safety and health requirements 
of the harmonized and national standards listed below and the technical specifications.
 
Conformément à la Directive CE Machines 2006/42/CE, et ses modifications Fabricant : 
Otto Ganter GmbH & Co. KG, Triberger Str. 3, 78120 Furtwangen

Nous déclarons par la présente qu’en raison de sa conception et de sa construction, 
l’anneau de levage rotatif GN 586.1 dans le modèle mis par nous-mêmes sur le marché est 
conforme aux exigences essentielles de santé et de sécurité de la Directive CE Machines 
2006/42/CE ainsi qu’aux normes harmonisées et aux normes nationales et techniques 
mentionnées ci-dessous. 

Einschlägige Richtlinie: / Applicable directive: / Directive pertinente : 

EG-Maschinenrichtlinie 2006/42/EG 
EC Machinery Directive 2006/42/EC  
Directive CE Machines 2006/42/CE 

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt: / The following harmonized standards 
have been applied: / Les normes harmonisées suivantes ont été appliquées : 

 – DIN EN ISO 12100 : 2011-03
 – DIN EN 1677 - 1 : 2009-03 

Folgende nationale Normen und technische Spezifikationen wurden angewandt: 
The following national standards and technical specifications have been applied: 
Les normes et spécifications techniques nationales suivantes ont été appliquées : 

 – BGR 500, KAP2.8:2008-04   

Für die Zusammenstellung der Konformitätsdokumentation bevollmächtigte Person: / 
Person authorized to compile the conformity documentation: / 
Mandataire chargé d’établir la documentation de conformité : / 

Otto Ganter GmbH & Co. KG

Furtwangen, 16.03.2021 
Stefan Ganter, Geschäftsführer / Managing Director / Directeur 

Drehbarer Lastbügel GN 586.1
Rotating load ring GN 586.1
Anneau de levage rotatif GN 586.1
Golfare girevole e orientabile GN 586.1
Anillo de carga giratorio GN 586.1
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Technische Daten / Technical data / Caractéristiques techniques 
/ Dati tecnici / Datos técnicos

Norm / 
Code no. / 
Norme / 
Tipo / 
Norma

d1 d2 h1 h2 h3 h4 k1 k2 k3 k4

GN 586.1-M8 M  8 24  87  75 40 35 12   52 34  75

GN 586.1-M10 M 10 24  87  75 39 36 12   52 34  75

GN 586.1-M12 M 12 26  87  75 38 37 12   52 34  75

GN 586.1-M16 M 16 30  99  85 39 46 13,5  56 38  86

GN 586.1-M20 M 20 45 127 110 55 55 16,5  82 54 113

GN 586.1-M24 M 24 45 143 125 67 58 18   82 54 130

GN 586.1-M30 M 30 60 170 147 67 80 22,5 103 65 151

Norm / 
Code no. /
Norme /
Tipo / 
Norma

k5 l1 l2 r A/F1 A/F2

Anzugsmo-
ment / 
Torque / 
Couple de 
serrage / 
Coppia di 
serraggio / 
Par de 
apriete

Gewicht  /
Weight / 
Poids / 
Peso / 
Peso

GN 586.1-M8 45 11 30 32 13  5   30 Nm 0,3 kg

GN 586.1-M10 45 15 30 32 17  6   60 Nm 0,31 kg

GN 586.1-M12 45 18 32 32 19  8  150 Nm 0,34 kg

GN 586.1-M16 47 22 34,5 38 24 10  150 Nm 0,55 kg

GN 586.1-M20 64 32 50 48 30 12  400 Nm 1,3 kg

GN 586.1-M24 78 37 50 48 36 14  760 Nm 1,4 kg

GN 586.1-M30 80 49 60 67 46 17 1000 Nm 3,2 kg

Technische Daten / Technical data / Caractéristiques techniques 
/ Dati tecnici / Datos técnicos

Anschlagart / 
Method of lift / 
Type de levage
Tipo di 
accoppiamento / 
Tipo de unión

Anzahl der Stränge 
Number of lines
Nombre de brins
Numero bracci 
Cantidad de ramales

2 3 + 4 3 + 4 3 + 4

Neigungswinkel <ß
Angle of inclination <ß
Angle d’inclinaison < ß
Angolo d’inclinazione <ß
Ángulo de inclinación <ß

asymmetrisch / 
asymmetrical /
asymétrique / 
asimmetrico / 
asimétrico

0-45° 45-60°

asymmetrisch / 
asymmetrical /
asymétrique / 
asimmetrico / 
asimétrico

Faktor /Factor / Facteur / 
Fattore / Factor 1 2,1 1,5 1

Norm / 
Code no. / 
Norme / 
Tipo / 
Norma

für max. Gesamt-Lastgewicht in Tonnen, festgeschraubt und in 
Zugrichtung eingestellt / WLL in metric tons, bolted tightly and 
adjusted to the direction of pull / Pour une charge d’utilisation 
totale max. en tonnes, bloqués et ajustés dans le sens de la 
traction/ per max. carico di lavoro complessivo in tonnellate, 
avvitato stabilmente e orientato in direzione di tiro / Para el peso 
total máximo de la carga en toneladas, atornillados y colocados 
en la dirección de tracción.

GN 586.1-M8 0,63  1,32  0,95 0,63

GN 586.1-M10 0,90  1,90  1,35 0,90

GN 586.1-M12 1,35  2,84  2,00 1,35

GN 586.1-M16 2,00  4,25  3,00 2,00

GN 586.1-M20 3,50  7,35  5,25 3,50

GN 586.1-M24 4,50  9,50  6,75 4,50

GN 586.1-M30 6,70 14,10 10,00 6,70

Norm / 
Code no. /
Norme /
Tipo / 
Norma

Drehbarer Lastbügel für max. Gesamt-Lastgewicht in lbs, fest-
geschraubt und in Zugrichtung eingestellt / Rotating load rings 
for max. total load weight (WLL) in lbs, bolted tightly and set in 
the direction of tensile force / Anneau de levage rotatif pour un 
poids de charge total maximal en lbs, bloqués et ajustés dans le 
sens de la traction / Golfari girevoli e orientabili per max. carico 
di lavoro complessivo in libbre, avvitati saldamente e orientati in 
direzione di tiro / Anillo de carga giratorio para una carga con 
peso máximo en lbs, completamente atornillado y ajustado en la 
dirección de tracción

GN 586.1-M8  1390  2950  2080  1390

GN 586.1-M10  1980  4200  2970  1980

GN 586.1-M12  2970  6300  4450  2970

GN 586.1-M16  4400  9330  6600  4400

GN 586.1-M20  7700 16330 11500  7700

GN 586.1-M24  9920 21040 14880  9920

GN 586.1-M30 14770 31330 22150 14770

Anschlagart / 
Method of lift / 
Type de levage
Tipo di 
accoppiamento / 
Tipo de unión
Anzahl der Stränge 
Number of lines
Nombre de brins
Numero bracci 
Cantidad de ramales

1 1 2 2 2 2

Neigungswinkel <ß
Angle of inclination <ß
Angle d’inclinaison < ß
Angolo d’inclinazione <ß
Ángulo de inclinación <ß

0° 90° 0° 90° 0-45° 45-60°

Faktor /Factor / Facteur 
/ Fattore / Factor 1 1 2 2 1,4 1

Norm / 
Code no. / 
Norme / 
Tipo / 
Norma

für max. Gesamt-Lastgewicht in Tonnen, festgeschraubt und in 
Zugrichtung eingestellt / WLL in metric tons, bolted and adjusted 
to the direction of pull / Pour une charge d’utilisation totale max. 
en tonnes, bloqués et ajustés dans le sens de la traction / per 
max. carico di lavoro complessivo in tonnellate, avvitato stabil-
mente e orientato in direzione di tiro / Para el peso total máximo 
de la carga en toneladas, atornillados y colocados en la dirección 
de tracción.

GN 586.1-M8 0,63 0,63 1,26 1,26 0,88 0,63

GN 586.1-M10 0,90 0,90 1,80 1,80 1,30 0,90

GN 586.1-M12 1,35 1,35 2,70 2,70 1,90 1,35

GN 586.1-M16 2,00 2,00 4,00 4,00 2,80 2,00

GN 586.1-M20 3,50 3,50  7,00 7,00 4,90 3,50

GN 586.1-M24 4,50 4,50  9,00 9,00 6,30 4,50

GN 586.1-M30 6,70 6,70 13,40 13,40 9,50 6,70

Norm / 
Code no. / 
Norme / 
Tipo / 
Norma

Drehbarer Lastbügel für max. Gesamt-Lastgewicht in lbs, festge-
schraubt und in Zugrichtung eingestellt / Rotating load rings for 
max. total load weight (WLL) in lbs, bolted tightly and set in the 
direction of the tensile lifting force / Anneau de levage rotatif pour 
un poids de charge total maximal en lbs, bloqués et ajustés dans 
le sens de la traction / Golfari girevoli e orientabili per max. carico 
di lavoro complessivo in libbre, avvitati saldamente e orientati in 
direzione di tiro / Anillo de carga giratorio para una carga con 
peso máximo en lbs, completamente atornillado y ajustado en la 
dirección de tracción

GN 586.1-M8  1390  1390  2780  2780  1960  1390

GN 586.1-M10  1980  1980  3960  3960  2800  1980

GN 586.1-M12  2970  2970  5940  5940  4200  2970

GN 586.1-M16  4400  4400  8800  8800  6220  4400

GN 586.1-M20  7700  7700 15400 15400 10880  7700

GN 586.1-M24  9920  9920 19840 19840 14020  9920

GN 586.1-M30 14770 14770 29540 29540 20880 14770

Dichiarazione di conformità CE / Declaración de conformidad CE
In ottemperanza alla Direttiva Macchine 2006/42/CE e relative modifiche Fabbricante:  
Otto Ganter GmbH & Co. KG, Triberger Str. 3, 78120 Furtwangen

Si dichiara che il golfare girevole e orientabile GN 586.1 – per quanto riguarda la sua 
progettazione e realizzazione nella versione da noi messa in commercio – è conforme ai 
requisiti della Direttiva Macchine 2006/42/CE nonché ai requisiti di sicurezza e igiene speci-
ficati nelle norme armonizzate e nazionali sotto indicate e alle specifiche tecniche.
 
Conforme a la Directiva de máquinas, 2006/42/CE, con sus modificaciones, fabricante: 
Otto Ganter GmbH & Co. KG, Triberger Str. 3, 78120 Furtwangen 
 
Declaramos por la presente que el anillo de carga GN 586.1, tanto en su diseño y 
construcción como en la versión comercializada por nosotros, es conforme con los 
requisitos aplicables de la Directiva de máquinas, 2006/42/CE, así como con los requisitos 
básicos de seguridad y de salud de las normas armonizadas y nacionales y las especifica-
ciones técnicas indicadas a continuación. 

Direttiva di riferimento: / Directiva aplicable: 
Direttiva Macchine 2006/42/CE  
Directiva 2006/42/CE, de máquinas 

Sono state applicate le seguenti norme armonizzate: / Se han aplicado las siguientes 
normas armonizadas:

 – DIN EN ISO 12100 : 2011-03
 – DIN EN 1677 - 1 : 2009-03 

Sono state applicate le seguenti norme nazionali e specifiche tecniche: 
Se han aplicado las siguientes normas nacionales y especificaciones técnicas: 

 – BGR 500, KAP2.8:2008-04   

Persona autorizzata alla redazione della documentazione di conformità: / 
Persona autorizada para la compilación de la documentación de conformidad: /
Otto Ganter GmbH & Co. KG

Furtwangen, 16.03.2021 
Stefan Ganter, Amministratore / director gerente
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Traduzione delle istruzioni per l’uso originaliIT

Informazioni sulla presente documentazione
La presente documentazione è rivolta agli operatori incaricati del montaggio e della messa 
in funzione del prodotto.

Di seguito il golfare girevole e orientabile GN 586.1 viene definito “prodotto”.

Informazioni per la sicurezza
Questo capitolo descrive i principali requisiti di sicurezza e informazioni importanti per il 
montaggio sicuro del prodotto.

 X Leggere attentamente le istruzioni per l’uso e le informazioni. 
 X Rispettare le indicazioni di sicurezza e le avvertenze fornite in questo documento. 
 X Utilizzare il prodotto solo se in perfette condizioni tecniche.
 X Conservare la documentazione a portata di mano nel luogo d’impiego.
 X Conservare la documentazione per tutto il periodo di utilizzo del prodotto.
 X Osservare inoltre le disposizioni legislative in vigore e altre disposizioni vincolanti in 

materia di prevenzione degli infortuni e tutela dell’ambiente.

Simboli di sicurezza

 PERICOLO
PERICOLO identifica i pericoli che provocano 
direttamente la morte o gravi lesioni.

 AVVERTENZA AVVERTENZA identifica i pericoli che possono 
provocare la morte o gravi lesioni.

 ATTENZIONE ATTENZIONE identifica i pericoli che possono 
provocare lesioni.

AVVISO AVVISO identifica i pericoli che possono provocare 
danni materiali.

Simboli Significato

Segnalazione di un punto di pericolo

 –  Elenchi

 X . Richiesta di intervento

Avvertenze di sicurezza e di pericolo
Il montaggio improprio, le modifiche o l’impiego errato possono causare danni alle 
persone e alle cose.

 – Durante il sollevamento allontanare qualsiasi parte del corpo (dita, mani, braccia 
ecc.) dalla zona di pericolo (pericolo di schiacciamento).

 – Non superare la capacità portante del punto di ancoraggio.
 – Una volta avvitato a fondo, il prodotto deve risultare orientabile di 360°.
 – Non apportare modifiche tecniche al prodotto.
 – Evitare strattoni (scossoni repentini) sul carico.
 – Durante il sollevamento controllare che la posizione del carico sia stabile. Evitare 

pendolamenti.
 – Non utilizzare il prodotto se danneggiato o usurato.
 – Evitare carichi torsionali sulla staffa.
 – Assicurarsi che l’operatore o altre persone non sostino nel raggio di movimento del 

carico (zona di pericolo).
 – I carichi sospesi devono essere sorvegliati.
 – Prima di ogni impiego eseguire un controllo visivo.

Uso conforme
 – I prodotto possono essere utilizzati su mezzi di sollevamento o applicati ai carichi da 

sollevare. Il loro utilizzo è inteso come punti di sollevamento.
 – I prodotto possono inoltre essere utilizzati come punti o mezzi di ancoraggio.
 – I prodotto devono essere utilizzati solamente come specificato in questo manuale d’uso.

Uso improprio prevedibile
 – Qualunque impiego che non rientra nell’uso conforme è considerato uso improprio.
 – È vietato utilizzare il prodotto oltre il carico utile indicato. 
 – È vietato utilizzare il mezzo per il sollevamento dei carichi per trasportare persone 

e animali.
 – Il prodotto non è adatto per i movimenti di rotazione sotto carico.

Qualifica del personale 
Impiego solo da parte di operatori incaricati e accreditati, in ottemperanza (in Germania) alla 
norma DGUV 100-500 e (fuori Germania) alle rispettive norme di riferimento e disposizioni 
nazionali.

Stoccaggio 
 X Conservare il prodotto esclusivamente nell’imballo originale, in luogo asciutto e riparato.

Condizioni ambientali
Il prodotto non deve venire a contatto con sostanze chimiche aggressive, con acidi o con 
i relativi vapori. Queste sostanze sono potenzialmente dannose per il prodotto e possono 
provocare danni e rotture. 

Descrizione del prodotto
Il golfare girevole e orientabile GN 586.1 è pieghevole, orientabile su tutti i lati e sostiene 
l’intero carico in qualsiasi direzione di tiro consentita.
Offre un elevato carico ammissibile con sicurezza verificata (fattore di sicurezza 4) in tutte le 
direzioni di carico.
La capacità portante nominale indicata nella tabella è chiaramente visibile sulla staffa 
filettata. La capacità portante nominale vale per il caso di carico più sfavorevole tra i tipi di 
carico indicati a lato.

Transponder RFID
Il transponder RFID integrato serve a contrassegnare e a facilitare l’identificazione del 
golfare, ad es. in occasione della verifica periodica prescritta.

 – Utilizzabile da -80 ° a 270 °C.
 – Resistenza estremamente alta a urti, acqua, imbrattamento.
 – Il chip RFID integrato non limita in alcun modo le prestazioni dei componenti.
 – Compatibile con i comuni standard per transponder ad alta frequenza secondo 

ISO 15693 con una frequenza di 13,56 MHz HF.

Esecuzione

Anello – acciaio, 1.6541 Staffa filettata

 – fucinato
 – bonificato ad alta resistenza
 – sottoposto a controllo elettromagnetico 

delle incrinature al 100%
 – secondo EN 1677
 – rivestimento in plastica, rosa

 – fucinato
 – bonificato ad alta resistenza
 – sottoposto a controllo elettromagnetico 

delle incrinature al 100%
 – rivestimento in plastica, rosa

Vite – acciaio Buchse – acciaio

 – bonificato ad alta resistenza
 – superficie: Delta Tone

 – zincato galvanicamente

Montaggio
Impiego solo da parte di operatori incaricati e accreditati, in ottemperanza (in Germania) alla 
norma DGUV 100-500 e (fuori Germania) alle rispettive norme di riferimento e disposizioni 
nazionali.

Corretta progettazione del prodotto
 X Determinare il punto di ancoraggio in sede di progettazione in modo che le forze 

applicate possano essere assorbite dal materiale di base senza causare deformazioni. 

L’associazione di categoria tedesca consiglia le seguenti profondità minime del foro 
filettato:
1       x  M in acciaio (qualità minima S235JR [1.0037]) 
1,25  x  M in ghisa (ad es. GG 25)
2       x  M in leghe di alluminio 
2,5    x  M in metalli leggeri con minore resistenza  
             (M = dimensione della filettatura, ad es. M 20)

Per i metalli leggeri, i metalli non ferrosi e la ghisa grigia, scegliere il filetto in modo che la 
sua capacità portante sia adeguata alla sollecitazione del rispettivo materiale di base.

 X La planarità della superficie d’appoggio (Ø d2) deve essere garantita, in modo che i filetti 
siano posizionati in angolo retto rispetto ad essa. Svasatura massima del foro filettato 
= diametro nominale del filetto. I fori ciechi devono essere sufficientemente profondi da 
permettere l’appoggio di tutta la superficie piana della base del golfare.

 X I punti di attacco vengono forniti con una vite esagonale esente da cricche collaudata. 

Definizione della posizione dei punti di ancoraggio

Scegliere la posizione dei punti di ancoraggio in modo da evitare la possibilità di carichi 
eccessivi causati da torsione o ribaltamento del carico.

 X  Posizionare il punto di ancoraggio per il sollevamento a braccio singolo in verticale 
sopra il baricentro del carico.

 X  Posizionare i punti di ancoraggio per il sollevamento a braccio doppio sui due lati 
e sopra il baricentro del carico.

 X  Posizionare i punti di ancoraggio per il sollevamento a tre e quattro bracci in modo 
simmetrico su un livello attorno al baricentro del carico.

Simmetria del carico

PERICOLO

Sovraccarico del punto di ancoraggio

Se la capacità portante del punto di ancoraggio è troppo scarsa, in particolare a causa 
di un carico asimmetrico, il carico di lavoro non può essere sollevato.

 X In caso di carico asimmetrico, la capacità portante di un punto di ancoraggio deve 
corrispondere almeno al peso del carico.

 X Determinare la necessaria capacità portante del singolo prodotto per carico simmetrico/
asimmetrico in base alla seguente relazione fisica espressa dalla formula: 

WLL=
G

n × cos ß
WLL =   Capacità portante necessaria del punto di ancoraggio/

singolo braccio (kg)
G    =  Peso del carico (kg)
n     =  Numero di bracci
ß     =  Angolo d’inclinazione del singolo braccio

Numero di bracci Simmetria Asimmetria
Due bracci 2 1
Tre/quattro bracci 3 1

Vedere anche la tabella “Dati tecnici”.

Verifica del campo di temperatura ammissibile

PERICOLO

Surriscaldamento del golfare

Le temperature elevate possono ridurre la capacità portante del golfare.
 X Assicurarsi che la temperatura sul golfare non aumenti oltre 350 °C (662 °F) .

 X Rispettare la capacità portante del golfare in base ai seguenti valori:

 da -40 °C a 100 °C da - 40 °F a 212 °F senza riduzione 
da 100 °C a 200 °C da 212 °F a 392 °F  - 15% 
da 200 °C a 250 °C da 392 °F a 482 °F  - 20% 
da 250 °C a 350 °C da 482 °F a 662 °F  - 25% 

Montaggio

Allo stato avvitato, il golfare girevole ed orientabile GN 586.1 deve rimanere girevole di 
360°. 

 X Per un trasporto unico è sufficiente stringere bene a mano con una chiave a bocca 
fino all’appoggio stabile della base del golfare sulla superficie d’appoggio. 

 X Qualora il golfare orientabile girevole GN 586.1 deve rimanere stabilmente sul carico, 
per l’accoppiamento tra golfare e carico sono da rispettare i valori di coppia riportati 
nella seguente tabella, con una tolleranza del +/- 10%. In esercizio continuo, i valori di 
coppia prescritti si devono controllare regolarmente.

 X In seguito a situazioni di inversione della direzione che richiedono una rotazione della 
staffa di 180° sull’asse della vite è necessario verificare nuovamente la coppia di serrag-
gio della vite!

 X Sollecitazioni improvvise, urti e vibrazioni, in particolar modo da avvitamenti passanti 
con dado, possono comportare il distacco accidentale.  
Misure di sicurezza:  Rispettare la coppia di serraggio del filetto, utilizzare un sigillante 
per filettatura, ad es. Loctite (scegliere il prodotto adatto alla specifica applicazione, 
in base alle indicazioni del produttore) o un blocco di avvitamento, ad es. un dado a 
corona con copiglia, un controdado o simili.

 X Controllare che il punto di ancoraggio sia avvitato a fondo.

Messa in funzione
Prima della messa in funzione leggere attentamente e osservare le avvertenze di sicurezza. 
La mancata osservanza di tali avvertenze può provocare pericoli per le persone o danni al 
prodotto. 

 AVVERTENZA

Danni materiali e lesioni personali 

L’impiego di golfari montati male o danneggiati e l’uso improprio possono causare 
infortuni e danni materiali dovuti alla caduta del carico.

 X Controllare tutti i golfari con attenzione prima dell’uso.

AVVISO

Danni al prodotto causati dal movimento di rotazione

I golfari orientabili e girevoli GN 586.1 non sono adatti alla rotazione sotto carico, se la 
rotazione avviene nella direzione assiale della vite (+15°).

 X Evitare il movimento rotatorio del golfare.

AVVISO

Danneggiamento del mezzo di sollevamento

L’agganciamento e lo sganciamento del mezzo di sollevamento (nastro, fune, catena) 
non devono comportare rischi di schiacciamento, taglio, intrappolamento o urto per 
l’operatore.

 X Escludere il danneggiamento dei mezzi di sollevamento causato da carichi con 
spigoli vivi.

 X Evitare il contatto fra la testa della vite e il mezzo di sollevamento agganciato.

 X Il prodotto non deve venire a contatto con sostanze chimiche aggressive, con acidi 
o con i relativi vapori.

 X Controllare regolarmente e prima di ogni messa in funzione i punti di ancoraggio per 
verificare la stabilità d’inserimento del golfare e l’eventuale presenza di forte corrosione, 
usura, deformazioni, ecc.

 X Orientare il prodotto nella direzione di forza prima di agganciare il mezzo di 
sollevamento.

 X Verificare le coppie di serraggio prima di ogni procedimento di sollevamento e/o 
inversione della direzione.

 X Il mezzo di sollevamento deve essere libero di muoversi e non deve poggiare sugli 
spigoli.

 X Il BG/DGUV raccomanda: In caso d’uso continuo con alta sollecitazione dinamica 
(lavoro continuativo), la portata nominale deve essere ridotta in accordo con FEM 
gruppo 1Bm (M3 acc. DIN 818-7).

Manutenzione 
È necessario controllare regolarmente il prodotto. Il controllo deve essere effettuato almeno 
in conformità alle norme del paese di utilizzo dei prodotti. Questo è necessario perché 
durante l’uso i prodotti possono deformarsi ad es. a causa di usura, impiego errato, ecc., 
modificando la struttura del materiale. 

 AVVERTENZA

Danni materiali e lesioni personali causati dal mancato rispetto dei criteri 
di prova

Il mancato rispetto dei criteri di prova può provocare lesioni personali e danni materiali.
 X Dopo il montaggio verificare la stabilità del punto di ancoraggio e ripetere tale verifica 

periodicamente in intervalli che dipendono dalla sollecitazione del punto di ancorag-
gio, ma almeno ogni sei mesi. Lo stesso vale anche in seguito a casi di sinistro o 
eventi speciali.

 X Accorciare gli intervalli se il prodotto è esposto a condizioni operative critiche o a 
usura elevata.

Criteri di prova
 X Garantire un accoppiamento stabile delle viti o la coppia di serraggio corretta.
 X Garantire che il punto di ancoraggio sia completo.
 X Verificare la stampigliatura completa e leggibile della capacità portante massima 

ammissibile e del logo del produttore.
 X Deve essere garantita una semplice rotazione senza sbalzi della staffa ad occhio.
 X Controllare il prodotto per verificare che non presenti:

 – deformazione di elementi portanti come base e vite
 – danni meccanici, quali forti intaccature, in particolar modo nelle parti sottoposte 

a sollecitazione da trazione
 – alterazioni della sezione trasversale dovute a usura > 10%
 – forte corrosione
 – incrinature su elementi portanti, crepe e danni
 – idoneità e danneggiamento dei golfari e dei filetti dei golfari.
 – una leggera rotazione del golfare GN 586.1 deve essere possibile

Smaltimento
 X Garantire uno smaltimento sicuro ed ecologico del prodotto,
 X in conformità alle disposizioni, alle leggi e ai regolamenti nazionali in vigore.

Manual de uso originalES

Sobre esta documentación
Esta documentación se dirige a personas encargadas del montaje y la puesta en servicio 
del producto.

En lo sucesivo, el anillo de carga giratorio GN 586.1 se denominará el "Producto".

Para su seguridad
El presente capítulo describe los requisitos básicos de seguridad e información importante 
para que el montaje del Producto sea seguro.

 X Lea atentamente el manual de instrucciones y esta información. 
 X Observe las indicaciones de seguridad y las advertencias de esta documentación. 
 X Use el Producto solamente si se encuentra en perfecto estado técnico.
 X Conserve esta documentación al alcance en el lugar de instalación.
 X Conserve la documentación durante todo el tiempo de uso.
 X Observe asimismo las otras normativas legales y obligatorias vigentes relativas a  

prevención de accidentes y protección del medio ambiente.

Símbolos de seguridad

 PELIGRO
PELIGRO indica peligro inminente de lesiones 
graves o incluso la muerte.

 ADVERTENCIA ADVERTENCIA indica peligros que pueden causar 
lesiones graves o incluso la muerte.

 ATENCIÓN ATENCIÓN indica peligros que pueden causar 
lesiones.

AVISO AVISO indica peligros que pueden causar daños 
materiales.

Símbolos Significado

Advertencia de lugar peligroso

 –  Enumeraciones

 X . Actuación necesaria

Indicaciones de seguridad y peligro
El montaje, las modificaciones o el uso incorrectos pueden causar lesiones  
personales y daños materiales.

 – Durante el procedimiento de elevación, mantenga todas las partes del cuerpo  
(dedos, manos, brazos, etc.) fuera del área de peligro (peligro de aplastamiento).

 – No se puede superar la carga útil indicada en el punto de anclaje.
 – El Producto completamente atornillado debe poderse girar 360°.
 – No se pueden realizar modificaciones técnicas en el Producto.
 – Debe evitarse la elevación a tirones (golpes fuertes).
 – Durante la elevación, preste atención a que la carga mantenga una posición estable. 

Debe evitarse la oscilación.
 – No pueden utilizarse los productos dañados ni desgastados.
 – ¡No se permite someter el anillo a carga de flexión!
 – Compruebe que ni usted ni otras personas se encuentren en el área de 

desplazamiento de la carga (área de peligro).
 – Las cargas suspendidas deben vigilarse.
 – Realice siempre un control visual antes de cada uso.

Uso previsto
 – El producto solo se debe utilizar para el montaje en la carga o en equipos de manipu-

lación de cargas. Está destinado a la suspensión mediante eslingas.
 – El producto tsmbién se puede utilizar como punto de amarre para colgar dispositivos 

de amarre.
 – El producto solo debe usarse para los fines descritos aquí.

Uso incorrecto previsible
 – Cualquier uso que no se ajuste al uso previsto será considerado un uso incorrecto.
 – Está prohibido usar el Producto si se supera la carga nominal indicada. 
 – Está prohibido usar el medio de elevación de carga para transportar personas o  

animales.
 – El Producto no es apropiado para movimientos giratorios bajo carga.

Cualificación del personal 
Solo podrán usarlo personas autorizadas con la debida formación, observando la regla 
DGUV 100-500 y, fuera de Alemania, las disposiciones nacionales específicas aplicables.

Almacenamiento 
 X Almacene el Producto exclusivamente en el embalaje original, en un entorno seco 

y protegido.

Condiciones ambientales
El Producto no se debe poner en contacto con sustancias químicas agresivas, ácidos ni 
sus vapores. Estos son potencialmente perjudiciales para el Producto y pueden causar 
daños y fracturas. 

Descripción del Producto
El anillo de carga GN 586.1 es plegable, gira en todas las direcciones y soporta la carga 
completa en todas las posiciones de tracción permitidas.
Ofrece una elevada capacidad de carga con seguridad probada (factor de seguridad 4) en 
todas las direcciones de carga.
La capacidad de carga nominal indicada en la tabla se indica de forma claramente visible 
en el anillo atornillable. Es válida para el caso más favorable de carga de los tipos de carga 
indicados.

Transpondedor RFID
El transpondedor RFID integrado sirve para reconocer e identificar inequívocamente el 
medio de elevación de carga, por ejemplo, en las inspecciones periódicas establecidas.

 – Temperatura de uso de -80 °C a 270 °C.
 – Muy alta resistencia contra golpes, agua, suciedad.
 – El chip RFID integrado no afecta al rendimiento de los componentes.
 – Compatible con las normas de transpondedores de alta frecuencia convencionales 

conforme a ISO 15693, con frecuencias de 13,56 MHz HF.

Modelo

Argolla: acero, 1.6541 Anillo atornillable

 – forjado
 – templado de alta resistencia
 – sometido a prueba de tracción 

electromagnética 100 %
 – conforme a EN 1677
 – revestido de plástico de color rosa

 – forjado
 – templado de alta resistencia
 – sometido a prueba de tracción 

electromagnética 100 %
 – revestido de plástico de color rosa

Tornillo: acero Casquillo: acero

 – templado de alta resistencia
 – superficie: Delta Tone

 – zincado galvánico

Montaje
Solo podrán usarlo personas autorizadas con la debida formación, observando la regla 
DGUV 100-500 y, fuera de Alemania, las disposiciones nacionales específicas aplicables.

Oriente el Producto correctamente
 X Determine el lugar de instalación de manera que las fuerzas aplicadas puedan ser 

absorbidas por el material de la base sin deformaciones. 

El gremio profesional recomienda las siguientes longitudes mínimas de atornillado:
1       x  M en acero (calidad mínima S235JR [1.0037]) 
1,25  x  M en fundido (p. ej. GG 25)
2       x  M con aleaciones de aluminio 
2,5    x  M con metales ligeros de menor resistencia 
            ( M = tamaño de rosca, por ejemplo, M 20 )

En el caso de metales ligeros, metales de color y fundición gris, escoja el roscado de 
forma que la capacidad de carga de la rosca responda a los requisitos del material 
básico correspondiente.

 X La superficie de atornillado (Ø d2) debe ser plana y con orificios roscados perpendicu-
lares a esta.  Profundidad máxima del orificio roscado = diámetro nominal de la rosca. 
Las perforaciones ciegas deben perforarse lo suficientemente profundas como para 
que el perno de argolla pueda asentarse.

 X Los puntos de anclaje se entregan con un tornillo hexagonal a prueba de grietas.

Determinación de la posición de los puntos de anclaje

Coloque los puntos de anclaje de manera que se puedan evitar esfuerzos no permitidos, 
como torsión o rotación de la carga.

 X  Coloque el punto de anclaje para elevación de un ramal en perpendicular al centro de 
gravedad.

 X  Coloque los puntos de anclaje para elevación de dos ramales a ambos lados y encima 
del centro de gravedad.

 X  Coloque los puntos de anclaje para elevación de tres y seis ramales de manera 
uniforme y nivelados alrededor del centro de gravedad.

Simetría de la carga

PELIGRO

Sobrecarga del punto de anclaje

En caso de que el punto de anclaje disponga de una capacidad de carga demasiado 
baja, especialmente en el caso de cargas asimétricas, no puede soportarse el peso de 
la carga.

 X En el caso de cargas asimétricas, la capacidad de carga de cada punto de anclaje 
debe equivaler como mínimo al peso de la carga.

 X Calcule la capacidad de carga necesaria para el Producto para cargas simétricas 
y asimétricas conforme a la siguiente fórmula física: 

WLL=
G

n × cos ß
WLL =  Cap. de carga necesaria de cada punto de anclaje/ramal (kg)
G    =  Peso de la carga (kg)
n     =  Cantidad de ramales de carga
ß     =  Ángulo de inclinación de cada ramal

Cantidad de ramales de carga Simetría Asimetría
Dos ramales 2 1
Tres o cuatro ramales 3 1

Ver también la tabla "Datos técnicos",.

Comprobación de la adecuación a las distintas temperaturas

PELIGRO

Sobrecalentamiento del perno de argolla

Las temperaturas elevadas pueden reducir la capacidad de carga del perno de argolla.
 X Compruebe que la temperatura en torno al perno de argolla no supere los 350 °C 

(662 °F).

 X Observe la capacidad de carga del perno de argolla conforme a los siguientes valores:

 -40 °C a 100 °C - 40 °F a 212 °F sin reducción 
100 °C a 200 °C 212 °F a 392 °F  - 15% 
200 °C a 250 °C 392 °F a 482 °F  - 20% 
250 °C a 350 °C 482 °F a 662 °F  - 25% 

Montaje

El grillete de carga GN 586.1 debe poder girar 360° cuando está atornillado. 
 X Para un transporte único, es suficiente apretar manualmente con una llave de boca 

hasta que la superficie de apoyo esté en contacto con la superficie de atornillado. 
 X Si el grillete de carga GN 586.1 debe permanecer permanentemente unido a la 

carga, debe apretarse con el par de apriete (+/-10 %) indicado en la tabla. En caso de 
uso continuo, debe comprobarse periódicamente el mantenimiento de los pares de 
apriete especificados. 

 X Para las operaciones de giro en las que el grillete de carga gire alrededor del eje del 
tornillo, el par de apriete del tornillo debe comprobarse después de un giro máximo de 
180°.

 X En caso de carga de impacto o vibración, en particular para conexiones roscadas 
pasantes con tuerca, puede producirse una liberación involuntaria. 
Posibilidades de protección: Cumplimiento del par de apriete, utilización de productos 
líquidos para bloqueo de roscas, como Loctite (adaptado a la aplicación, según las 
especificaciones del fabricante), o un dispositivo de retención de tornillos de conexión 
positiva, como, por ejemplo, una tuerca de fijación con pasador o una contratuerca.

 X Preste atención a que el punto de anclaje esté completamente atornillado.

Puesta en servicio
Antes de la puesta en servicio, deben leerse y observarse obligatoriamente las indicaciones 
de seguridad. No observarlas puede causar peligros para las personas o daños en el 
Producto.

 ADVERTENCIA

Daños materiales y lesiones personales 

Un anillo de carga giratorio mal montado o dañado o su uso incorrecto pueden causar 
lesiones personales y daños materiales en caso de caída.

 X Compruebe cuidadosamente todos los anillos de carga giratorios antes de cada 
uso.

AVISO

Daños en el Producto por movimiento giratorio

Los anillos de carga GN 586.1 no son adecuados para girar bajo carga si la rotación se 
realiza con carga en la dirección axial del tornillo (+15°).

 X Evite el movimiento giratorio del anillo de carga.

AVISO

Daños en el medio de elevación de carga

Al colgar o descolgar el medio de elevación de carga (cadena, eslinga, cable), para 
la manipulación no pueden surgir puntos de aplastamiento, pinzamiento, retención 
o impacto.

 X Evite daños en los medios de sujeción por cargas con bordes afilados.
 X Evite que la cabeza del tornillo haga contacto con el medio de elevación de carga 

suspendido.

 X El Producto no se debe poner en contacto con sustancias químicas agresivas, ácidos 
ni sus vapores.

 X Compruebe periódicamente y antes de cada puesta en servicio que los puntos de 
anclaje estén bien atornillados, no presenten gran corrosión, desgaste, deformaciones, 
etc.

 X Antes de cargar el medio de elevación de carga, coloque el Producto en la dirección 
de la fuerza.

 X Compruebe los pares de apriete especificados antes de cada operación de elevación 
o giro. 

 X El medio de elevación de carga debe poderse mover libremente y no puede apoyar en 
los cantos.

 X BG/DGUV recomienda: Reduci+r la tensión de carga según el grupo de mecanismos 
1Bm (M3 según DIN EN 818-7) para cargas dinámicas elevadas con ciclos de carga 
altos (uso continuo).

Mantenimiento 
Es necesario someter el Producto a inspecciones periódicas. Las inspecciones deberán 
realizarse, al menos, conforme a la norma aplicable en el país en el que se esté usando 
el Producto. Esto es necesario porque los Productos en uso, debido, por ejemplo, 
al desgaste, al uso incorrecto o similares, pueden sufrir deformaciones que modifiquen 
la estructura del material. 

 ADVERTENCIA

Daños materiales y lesiones personales por inobservancia de los criterios de 
inspección

¡No observar los criterios de inspección puede causar lesiones materiales y daños 
materiales!

 X Tras el montaje y, después, a los intervalos necesarios según la intensidad del uso 
pero al menos cada seis meses, compruebe la adecuación del punto de anclaje 
como se indica a continuación. Esto se aplica también en caso de averías y sucesos 
extraordinarios.

 X Reduzca el intervalo si el Producto está sometido a condiciones de funcionamiento 
críticas o a gran desgaste.

Criterios de inspección
 X Compruebe que el atornillado sea firme o que el par de apriete sea correcto.
 X Compruebe que el punto de anclaje esté íntegro.
 X Compruebe que la indicación de la capacidad de carga y el símbolo del fabricante estén 

completos y sean legibles.
 X Debe estar garantizado el giro ligero y sin tirones del cuerpo de la argolla.
 X Compruebe que el Producto:

 – carezca de deformaciones en los componentes portantes, como el cuerpo base 
y el tornillo;

 – carezca de daños mecánicos, como entalladuras grandes, en particular en las áreas 
sometidas a tracción;

 – carezca de modificaciones en la sección > 10 % debidas al desgaste;
 – carezca de corrosión importante;
 – carezca de agrietamientos en componentes portantes; grietas y daños.
 – tenga los tornillos y las roscas en estado funcional y sin daños.
 – debe estar garantizado un giro ligero del anillo de carga GN 586.1.

Eliminación
 X Deseche el producto de forma segura y respetuosa con el medio ambiente.
 X Observe la normativa, las leyes y las disposiciones nacionales específicas.


